- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN VERSPIELT DEN AUFSTIEG IN LETZTER MINUTE
3,5:4,5 Niederlage gegen den Tabellenführer Heilbronn-Sontheim
(von Andreas Däuber) Das allesentscheidende Spitzenduell stand in der letzten Runde der laufenden Saison auf dem Programm. Zu Gast beim Tabellenführer Heilbronn-Sontheim war der Tabellenzweite aus Gerabronn. Während Sontheim der Aufstieg nicht mehr zu nehmen war, musste das TSV-Team gewinnen um sicher aufzusteigen. Eine Niederlage oder ein Unentschieden würden den dritten Platz und den Nichtaufstieg bedeuten, sofern Meimsheim-Güglingen im Fernduell gegen Biberach gewinnen sollte. 

Am Ende waren die Gesichter der TSV-Spieler lang, die Enttäuschung groß und die 3,5:4,5 Niederlage amtlich.

Stark ersatzgeschwächt ging es zum Spitzenduell, denn sowohl Matthias Schmidt wie auch Frank Hollenbach fehlten. Da Ersatzmann Finn Laskowski spielen konnte, trat man immerhin mit sieben Spielern an. Glück für die Gerabronner: Auch die Gastgeber traten nur mit sieben Spielern an, so dass es vor Beginn der Partie bereits 1:1 stand und Heiko Arndt am Spitzenbrett kampflos gewann.

Schnell stellte sich heraus, dass das Gerabronner Team sich schwer tat ins Spiel zu kommen. Mehr noch: an mehreren Brettern gerieten die TSV-Spieler in Rückstand.

Dennoch ergatterte Fabian Mack am zweiten Brett gegen einen nominell weitaus stärkeren Spieler ein Unentschieden. Damit erspielte sich Fabian 6,5 aus 8 Punkten in der Saison und ist der viertbeste Spieler der gesamten Liga.

Finn Laskowski hatte am achten Brett keinen guten Tag erwischt. Nachdem er einen Bauern verloren hatte gelang es seinem Gegner eine Figur zu erobern. Als eine weitere Figur verloren ging blieb Finn nur noch die Partie aufzugeben.

Doch die Gerabronner bissen sich zurück. Darko Klasnja zeigte erneut eine überzeugende Leistung. Er nutzte die Fehler seines Gegenspielers konsequent und gewann Material. Diesen Vorteil ließ er sich nicht mehr nehmen und fuhr den ersten ganzen erspielten Punkt für sein Team ein. Mit 6 aus 9 Punkten belegte Darko am Ende Platz 6 von 149 der Gesamtliga. 

Für den Hingucker des Spieltages sorgte Andreas Däuber am dritten Brett. Er hatte seinen Gegenspieler im Griff. Als dieser in Zeitnot geriet blies Andreas zum Angriff und beendete die Partie mit einem Turmopfer und einer dreizügigen Mattkombination zu seinen Gunsten. Mit sieben aus 9 Punkten belegt er am Ende den dritten Platz in der Gesamtliga und ist stärkster TSV-Spieler in dieser Saison.
Damit lagen die Gerabronner 3,5:2,5 in Führung und nur noch ein Punkt fehlte zum Gesamtsieg und zum Aufstieg in die Bezirksliga.

Doch dieser eine Punkt blieb dem TSV Gerabronn verwehrt. Denn weder Steffen Roll (Brett 6) noch Wolfram Pelzer (Brett 5) konnten ihre Spiele gewinnen. Wolfram Pelzer hatte an Brett 5 eine Figur verloren. Er wehrte sich tapfer, doch in Zeitnot opferte er im Endspiel einen Turm um Dauerschach zu erreichen. Doch er verrechnete sich dabei, was den Partieverlust zur Konsequenz hatte. 

Nicht anders erging es Steffen Roll am sechsten Brett. Lange Zeit sah es hier nach Remis aus, doch mehrere kleine Fehler kosteten Steffen einen Bauern. Als er dann auch noch seine letzte verbliebene Figur abtauschte war die Niederlage im Endspiel nicht mehr zu vermeiden.

So stand es am Ende 3,5:4,5 aus Gerabronner Sicht und alle Aufstiegsträume zerplatzten wie Seifenblasen. Dennoch braucht sich das TSV-Team nicht zu krämen, denn mit dem dritten Tabellenplatz hat man das Saisonziel Klassenerhalt, das man zu Beginn der Saison mit Fragezeichen versehen hatte mehr als übererfüllt. Grundlage dafür war eine geschlossene Teamleistung, in der die meisten TSV-Spieler durch starke Leistungen einen Stärkezuwachs erzielen konnten.

So wird man nächste Saison wieder angreifen und einen neuen Angriff starten um in die Bezirksliga aufzusteigen.
Die Tabelle nach dem letzten Spieltag:

	 
	 
	Punkte
	Brettpunkte

	1
	TSG Heilbronn 1
	17
	:
	1
	45,0 

	2
	SG Meimsheim-Gügl. 1
	14
	:
	4
	42,0 

	3
	TSV Gerabronn
	13
	:
	5
	38,5 

	4
	SV Böckingen 2
	11
	:
	7
	41,0 

	5
	SC Widdern 1
	9
	:
	9
	40,5 

	6
	SC Neckarsulm 2
	6
	:
	12
	34,0 

	7
	SV Bad Friedrichshall 1
	6
	:
	12
	28,5 

	8
	SF HN-Biberach 2
	5
	:
	13
	39,5 

	9
	SC Künzelsau 1
	5
	:
	13
	27,5 

	10
	TSG Öhringen 3
	4
	:
	14
	23,5 


Die beiden ersten Mannschaften steigen in die Bezirksliga auf, die letzte Mannschaft steigt in die A-Klasse ab.
